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Neue bûcher

Deine Zukunft. Ein berufskundlicher Wegweiser. Broschiert, 40 Seiten, reich illustriert. Verlag der
Lehrabteilung Gebrüder Sulzer, 8401 Winterthur. Auf anfrage gratis.
Graphisch mustergültig gestaltetes heft, das die aufmerksamkeit von lehrern und eitern verdient.
Gewidmet ist es zwar jenen jungen leuten, die sich für einen der vielen berufe in der maschinen-
industrie entscheiden könnten. Diese sollen erkennen, dass ein unternehmen dieser grosse heute
nicht weniger als 30 verschiedene berufsmöglichkeiten zu bieten hat. Das heft beweist aber auch,
dass bei Sulzer die gründliche berufsausbildung zwar im Vordergrund steht, gleichzeitig jedoch der
Weiterbildung, der führung und betreuung der ins werk hineinwachsenden grösste aufmerksamkeit
geschenkt wird. Die Sulzer-Werke sind schon manchem jungen Schweizer zum tor In die weit
geworden. Auch davon erzählt «Deine Zukunft». gr.

Louis Carlen: Das Goms. «Schweizer Heimatbücher», band 128. 20 Seiten text, 1 kartenskizze
und 32 bildtafeln, kartoniert. Fr. 6.50. Verlag Paul Haupt, 3001 Bern 1966.

Hut ab vor einem Verleger, der es wagt, ein buch über das Goms herauszubringen. Dieses oberste
teilstück des langen Rhonetals gehört ja nicht zu den weltbekannten Zentren des Wallis. Aber es
verdient unsere aufmerksamkeit trotzdem. Ist es doch bis heute ein stilles tal währschafter bauern
geblieben und hat erstaunlich viel urtümliches (trotz der Furkastrasse, die es durchzieht) zu behalten
vermocht. Im vorliegenden band belegen vorzügliche bildtafeln diese tatsache. Wer Schweizer
géographie erteilt, wird sich dieses buches bedienen, sobald er übers Wallis reden soll. Er findet
darin ausserordentlich viel brauchbaren Stoff.
Bei dieser gelegenheit sei überhaupt einmal auf diese «Heimatbücher» hingewiesen. Seit 25 Jahren
sind nacheinander über 200 nummern erschienen. Und trotzdem sind es keine «nummern», sondern
Zeugnisse schweizerischer art, beweise von heimattreue und hingäbe an eine kulturelle aufgäbe.
Paul Haupt und die vielen Verfasser seiner «Heimatbücher» dürfen mit stolz auf die stattliche reihe
der erschienenen werke zurückblicken. Es will viel heissen, wenn wir feststellen, dass sich (vielleicht
dank der glücklichen hand des Verlegers) unter die 200 Veröffentlichungen keine einzige «niete»
eingeschlichen hat. Landauf und -ab stehen die «Heimatbücher» in vielen schulhäusern im lehrerzimmer
schön aufgereiht, bereit zum einsatz. Beweist dies nicht, dass man ihren wahren wert längst erkannt
hat? Hch. Pf.

Tove Jansson: Geschichten aus dem Mumintal. Aus dem Schwedischen übersetzt von
Dorothea Bjelfvenstam. Illustriert, 160 Seiten, gebunden. Fr. 10.80. Verlag Benziger A Co. AG
8840 Einsiedeln 1966.

Mit diesen neuen geschichten entführt die finnische erzähler-malerin kleine und grosse leseratten
einmal mehr ins phantasiereich der mumintrolle. Sprudelnde erfindungskunst und fabulierfreude
verbreiten staunen und Verwunderung. Das buch bietet nicht nur viel humor und köstliche
Unterhaltung, es bildet den jungen leser unvermerkt ethisch und sprachlich. Originelle Strichzeichnungen
der Verfasserin veranschaulichen die grotesk-drollige atmosphäre und die schrulligen fabelwesen. -
Ein genuss für phantasiebegabte leute zwischen neun und neunzig! jog

Anna Glinska: Alles für Katja. Eine erzählung für mädchen, aus dem Polnischen von Alfred
Loepfe. 136 Seiten, leinen. Fr. 9.80. Verlag Benziger A Co. AG, 8840 Einsiedeln 1966.

In Katja tritt uns ein Polenmädchen von frischer eigenwilligkeit entgegen. Es löst die problème des
reifealters auf nicht alltägliche art, mit viel freimut und Selbständigkeit, auch mit ungewöhnlicher
Selbstzucht. Echt und lebensnah geschrieben, vermittelt dieses buch das «image» eines modernen
mädchens, wie wir es in einer zeit zunehmender einebnung durch massenmedien gerne sähen. Es

hat unsern jugendlichen, die sich oft willenlos nach einem mehr als sonderbaren gesellschaftskodex
richten, allerhand zu sagen. Dies auf spannende weise in sprachlich gefälligem kleide. Für mädchen
vom 14. altersjahr an empfohlen. jog

Schluss des redaktionellen Teils
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